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„Vauernkanton" Thurgau, mit dem Jndustriekanton Zürich und mit dem Großstadt-
lanton Baselstadt. In diesen Tabellen liegt Arbeit, liegt Ausdauer, aber auch

Ziel. Dem Jnner-Rhoder Schulinspektor ein wohl verdientes Glück auf! So
entsteht Bewegung, und Bewegung bringt Gesundung.

Ergänzend sei noch das Urteil der .Ostschweiz" angefügt. Es heißt da

also:
„Für die Schuljahre 1993.04 und 190495 ist aus der Feder des kantonalen

Schulinspeltors, des Herrn Kaplan Rusch in Appenzell, ein sehr beachtenswerter
Schulbericht herausgegeben worden, und demselben reihte sich ein sehr fleißiges
und reichhaltiges Zahlenmaterial in vielen Tabellen und statistischen Zusammen-
stellungen der Rekruten-Prüfungen in den letzten Jahren an. Von unserm uner-
müdlichen und ebenso energischen wie einsichtigen Schulinspektor ist mit seinem

ganzen Schulbericht eine originelle Arbeit sehr tüchtiger Qualität geschaffen

worden; der scharfe Beobachter geht der Sache aus den Grund; er scheut sich

nicht, sehr pointiert und in nicht mißzuverstehenden Worten in die Uebel der

Schule und des Familienhauses hineinzuzünden und alle Erscheinnngeu ohne

Pardon beim richtigen Namen zu nennen. In diesem Büchlein findet sich keine

Spur von langweiliger Bureaukratie, nein, das Ganze liest sich ungemein leicht
und Naturgetreu vom Anfang bis zum Ende, so daß wir nur nünschen, daß
bei uns jeder Familienvater und jede Familienmutter die geistvollen Anden-
tungen und sehr beherzigenswerten Winke zu Herzen nehmen würde'.

4. St. Halle«. Es gebt uns folgende verdankenswerte Ergänzung zu einer
jüngsten St. Galler-Korrespondenz zu:

„In letzter Nummer der „Pädagogische Blätter", unter dem Titel:
St. Gallische Schulfragen, Seite 103, ungefähr in der Mitte, hat der

Referent einen Passus der Rede des Großratspräsidenten Häuser zitiert und
dabei den absichtlichen oder unabsichtlichen Lapsus begangen, den Haupteffekt,
resp, den Schlußsatz wegzulassen, der unseres Erachtens notwendig z.im Gan>en
gehört und den Lehrern nicht genug ans Herz gelegt werden kann. Der ganze
Passus würde demnach lauten: „Eine ausgezeichnete Schutzwehr gegen das Ver-
brechen ist" zc. Seite 893. Nach dem letzten Satze: „ist ».ir eine der

vornebmsten Aufgaben der Schule" fuhr Häuser fort und sagte wörtlich: „Schön
und wahr sagt in diesem Sinne Eolonel Parker: „Ein Lehrer, der
nur Wissen überliefert, ist ein Handwerker; der Lehrer aber, der
den Charakter bildet, ist ein Künstler.'

Ein St. Gallischer Schulinspektor.

Literatur.
Auf Weihnachten liegen der Redaktion bis dato folgende Wegweiser

(Kataloge) vor. Sie stammen alle aus katholischen Werkstätten; einer Bespre»
chung ins Einzelne muß sich die Redaktion aus Mangel an Zeit entziehen.

1. Weihnachts»Atma«ach der Herder'schen Verlagshandlung in Frei»
burg i. B. Enthält nur Werke des eigenen in jeder Richtung absolut
zuverlässigen Verlages mit sehr gediegenen JllustrationSbeilagen, begleitet
von belehrendem, poetischem und prosaischem Text.

2. Wolksbibliothek St. Mauritius in Köln, angeschlossen an die

Zentrale der Borromäus-Vereine zu Bonn. Bücherverzeichnis zu 30 Pfg. Eut-
hält ein reiches Titel-Verzeichnis von Büchern in den Kapiteln: Jugendschristin,
Reise-Erzählungen, Geschichte und Kunst, Zeitschristen w. w.
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ü. Literarischer Matgeber für die Katholiken Deutschlands. 4. Jahr-
gang. Von Dr. Zos. Popp, Redaktor der .Warte", 156 Seiten stark, ohne die
Jnseraten-Beilage, reiche Kunstbeilagen, wissenschaftliche Darlegungen üter die

einzelnen Gebiete der deutschen und fremdsprachlichen Literatur, Bücherverzeichnis
der verschiedensten Wissensgebiete. Ist äußerst weitherzig in Anschauung und Urteil.

4. Literarischer Iahres-Aericht und Weihnachts Katalog für ge-
bildete katholische Kreise. XV. Jahrgang. Ausgegeden durch Adelrick Benziger
ck Comp., Einsiedeln. Enthält zahlreiche Bücher-Angaben, mit vielfachen, ein-
gehenden Besprechungen und Bildern vermengt. 12V Seiten.

b. Literarischer Weihnachts-Knzeiger für die katholische Schweiz
von Franz von Matt, Staus. Werke verschiedenster katholischer Aerlagshand-
lungen nebst meist kurzen Besprechungen.

K Z>ie katholische Ka«s- und ^rivat-ZSibliothek. Verlags-Anftalt
Benziger ck Comp. A. G., Einsiedet». Herausgeber sind die HH. R. Wilder-
mann, Oberlehrer und Frz. Rügenberg, Religionslehrer. Bietet diesjäh-
rige Novitäten mit kurzen Besprechungen und Erscheinungen aus früheren
Jahren. Einige Illustrationen.

Briefkasten der Redaktion.
1. Mit Neujahr geht das Inseratenwesen unseres Organes an die Herren

Haasenstein und Vogler in Luzern über. Wir empfehlen die Firma
heute schon bestens und machen die Leser auf dielen Wandel aufmerksam.

2. An viele. Kommt alles allgemach. Geduld!

luv treczAîipIne unìi lìeiielàltle

Xàsr L. Lo., Lsril.

Vereins-Sahnen
in garantiert solider und kunstgerechter Ausführung,
sowie Abzeichen, Federn, Schärpen ic liefern billig
Nurer Se Eie. in wil, Kt. St. Gallen.

Spezialhaus für Kunst-Stickerei.
Auf verlangen senden kostenlos vorlagen, Stoffmuster:c. nebst

genaue» Rostenroranschlägen. Beste Zeugnisse!
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àsekAuun^sdilÄer
à slls (Zokisw àT^Wàu'àà.

<IvneraIvoi'tl'etunx tiii' <Iio ^eU>voix
«les dsiprigsr 8ckuldilüsrvorlsgs8 L. Wsok8mutk sl.skmsnn-I.suteinann),

v. v. iVeinkolll à 8lltine. llresilen uns p. 8ekr«iber (^ngieüsr) in Seriingen.
vepdt tlir Zekulsn unü SuokbaniIIungen ver Verlags llölrel in Wien. date à Sopp In

8tuttgart. Aus«siilzonllungen.

Itltte, lllustrlvrt«» IL»ti»I«x rn rerlnnxvn.
I^aÌ86i' â Kern.

Restau flags!! "WW Ausverkauf
„Die poetische Uationalliteratur der deutschen Schweiz."

Musterstücke aus den Dichtungen der besten schweizerischen Schrittsteller, von
Haller bis aus die Gegenwart, mit biographischen und kritischen Einleitungen, vier
starke Bünde, groß Oktav (2522 Seiten), die drei ersten Bünde bearb itet von
I)r. Robert 'Weber, der vierte von Prof. Dr. Honegger, wird ausverkau't, und
zwar zum enorm billigen î?reis von nur Ztr. 5. — (früherer Ladenpreis
Fr. 33.—). Goldgepreßte Leinwan. rücken für alle vier Bände zusammen
Fr. 1.2V. Ein wirtliches Nationalwerk, die Zierde jeder Bibliothek wird hier
den Herren Lehrern, Instituten und Seminarien zu sehr vorteilhaftem Preise
angeboten. Man bestelle bei:

A. Aogel, im Kotel „Safino" in Zollikon Sei Zürich.

Lote! äe la vill? — Stadthof
-l- in der Nähe des Bahnhofes 57

-t- -t- -p neben der Nathedrale. ^ -p
von der bischöflichen Kurie den HH. Geistlichen, kehr:rn und Wallfahrern

empfohlenes Haus. — Bescheidene Preise. Familie Vazzi.

Lugano
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Tu verkanten:
Ein sehr gut erhaltenes

z? Schul- und Haus-Harmonium
passend für Gescheulszweck. Verkaufspreis Jr. KV.

Zu erkraqen im Zlenstonat „Trautheim", Wuri (tît. Aargau).

Unsere 8peàliisien in Versnsoiiauliciiunxsmitiel:

ZK»IiIraI,m«ii eiubieli »der doppelt, mit eiubulrigeu
Kugeln und /rveitnitiigeu Kugeln in veiscliiedeuen (ii'össeu.

putentieit. mit senki eebtei- Kugelstellung, in vielen Kuntoueu
mit staullieliei- Zuliventiou xur ^nsebuttung liesclilosseu.

VVanUtäln i»> ^eUi^t'er oUer in Ilà,
I>eides in guinulieil bester ()unlit:it mit cnlei' nlme l-eslelle

Liltier unU Xai ton8tän<iei', LiltZeill.altei
in vei'seluedeneu kuinnten .Vuslüln ungeu.

!8ttininluni?vn ^LUMvtii«eU«l' Uöi'pei', liebelnpp» ,te,

pll^ikalivil, Klelitriselìe ^pp.ii-.ate, (liiomikniieii,
natuiwi88v>»8l;tmt'tliv!lv ?iäparato
und ausgestopfte 'l'iere und Laiuudungen.

àÂMVMM Kr Zllö kedick Sei Neimw

Esnerulvertretung kiir die 8cb«ei^ der ersten Verlage.

Illustriertsr lslirmlttvlliàlox gratis

Offene KehrersteUe.
Die Lehrstelle an der ersten Knabenklasse in Hier ist auf kommendes Neu-

jähr, oder je nach Uebereinkunft, aufs Frühjahr 1906 neu zu besehen.
Bewerber wollen ihre Anmeldung mit den erforderlichen Ausweisen öeförder»
lichst dem Präsidenten des Schulrates, Herrn M. Juchs-Kürze, einreichen.

Schwyz, den 1. Dezember 1905. Der Schulrat.

11 akorilirrrQiHQ ^kte «sine tllr sie kl. Us«« sovis in- uns
IslNdd' U.. DldHItVVNUIV. zuàsizcke 7isekveine -u IsKSSproison lie
körn unter Xusielisrunx xuter und schneller Nsäienunx Xustsr à Lo^ Sckmsrikvn
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